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2) Stumpfe, oben mit einer Kugel von Metall versehene (defen¬
sive nach Franklin), welche die Bestimmung haben, den Gewitter¬
schlag in-seiner ganzen Stärke auszunehmen und in die Erde sortzn-
leiten, indem sie vermöge ihres geräumigen Umfangcs einer Beschä¬
digung ihrer selbst dabei nicht leicht ausgesetzt sind. — Beide Arten
von Blitzableitern bestehen, ihren einzelnen Thcilen nach, ans den
Anffangcstangcn, die 5 bis 30 Fuß über den höchsten Theil
des Gebäudes emporragen,und ans den Co m muni kat i ons st äu¬
gen, die über das Gebäude horizontal hinlaufen und in senkrechte
AblcitungSstangcn endigen, die in die Erdehcrabrcichen. Nei-
marns, der die Anffangcstangen an Blitzableiternfür ganz entbehr¬
lich hält, empfiehlt als Blitzaleitcr die Belegung der Dachnngcn mit
bloßen Metall streifen nach einer gewissen Ordnung, und von
Uclin statt dieser aus dünnen und überfirnißtenMetalldrähten zu-
sammcngcwnndcne Seile. Gilb. Annal. Bd. 77. Ueber die Blitz¬
ableiter, ihre Vereinfachung n. s. f. von Vv. Plicninger. Stnttg.
1835. Reimarns, Vorschriften zur Anlegung einer Blitzableitnng
an allerlei Gebäuden. Hamburg, 1778. Dessen neue Bemerkungen
vom Blitze, dessen Bahn, Wirkung, sichere und bequeme Ableitung.
Hamburg, 1794. 8. — S ich er h c i ts maßrcgcln, um die ei¬
gene Person gegen Verletzungen durch den Blitz zu sichern, lassen
sich leicht ans dem oben Gesagten heraus finden.

tz. 25.
Das Wetterleuchten. Das St. Elmsfeuer und das

N ordli ch t. Tro m b c n.

Geräuschlosere Elektro-Meteore als der Blitz sind das Wet¬
terleuchte n, das St. Elms f euer und das Nvrdli ch t. Erstcrcs,
ein schnell wie der Blitz vorübergehender Lichtschimmer ohne Donner,
ist entweder die Wirkung einer mit Elektrieität überladenen Lnf.Plücht
oder Wolke, welche, weil kein leitender Gegenstandinnerhalb ihrer
Schlagwcitc vorhanden ist, mit dem sie sich ins Gleichgewicht setzen
kann, die elektrische Materie (den ans den Hervorragnngen eines
stark clektrisirtcn CondnktorS fahrenden Strahlenbüschelnähnlich) von

geben. Nur bei kleinem Wolken mögen sie im Stande seyn, durch stille

Entladung derselbe» die Heftigkeit des Schlages zu mildem.
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Zeit zu Zeit iu die umgebende Lust ausströmt, oder der Widerschein

deS BlitzeS ciueS eutfcrntcu Gewitters, dessen Donner von nuS noch

nicht gehört wird, das aber meistens in der darauf folgenden Nacht

noch über den Horizont heraufsteigt. — Gleichen elektrischen Ur¬

sprungs ist das St. Elmsfeuer, Wetter- oder Hclcncnlicht,

welches mau bei stark elektrischer Atmosphäre, z. B. während eines

heftigen Gewitters, in Gestalt cincS flimmernden StrahieupiuselS au

spitzigen, über die Erde hervorragenden Gegenständen, z. B. an den

Spitzen der Mastbäume, hoher Thürme, an den Ohren der Pferde,

den Bajonetten und Lanzenspitzcn der Soldaten (Lnstoi- und pnünx

der Alten) sieht. — Das in den nördlichen Ländern der Erde sich

zeigende Nordlicht (Nordschein, nördliche Morgcnröthc)

stellt sich am nördlichen Horizonte, in der Regel nach Sonnenunter¬

gang, seltener nach Mitternacht oder gegen Morgen, als eine hell

glänzende, oft hochrothc, einer fernen großen FencrSbrnnst täuschend

ähnliche Lichtcrscheinung dar, anS der in unbestimmten Zwischenräu¬

men helle, in bunten Farben spielende Lichtstreifen hcrvorschießen, die

zuweilen bis zum Zenith hinauf reichen, hier eine farbige Lichtkronc

bilden und nicht selten noch weiter nach Süden hin sich ausbreiten.

Im hohen Norden, z.B. in Grönland, ist die Erscheinung, von einem

zischenden, knisternden Geräusch begleitet, welches auf das Vvrhanden-

sevn starker Luft-Elektrieität hinzudeuten scheint, deren Ursprung sich

auch aus der verhinderten Einströmung der atmosphärischen Elektrici-

tät in die Erde, die an den Polen fortwährend mit Eis (einem

schlechten Leiter) bedeckt ist, erklären läßt. Während seiner Dauer

werden die Magnetnadeln unruhig und ändern ihre Deklination

(H. 68.), weshalb cS jetzt fast allgemein für eine clektro-magnetische

Erscheinung angesehen wird. Gilb. Annal. Bd. 67. S. 46. Mit

dem Nordschein verwandt ist die in hohen südlichen Breiten vorkom¬

mende Erscheinung deS Südlichteö und deS zwischen den Wende¬

kreisen fast in jeder Nacht erscheinenden Thierkreio- oder Zodia-

kal-Lichteö. — Durch nahe an der Erde hingehende Gewitter¬

wolken werden zuweilen große Mengen Sand, Wasser und andere

leichte Körper wirbelnd in die Höhe gehoben und mit fortgerissen.

Dadurch entstehen die oft so verheerenden Saudwirbcl (Sand-

odcr Wetter sänken) und die von den Schisfern so sehr gefluchte¬

ten Wasserhosen oder Trombcn.
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